
STAATLICH ANERKANNTER ERHOLUNGSORT 
IM FICHTELGEBIRGE

Kostenlos an alle Haushalte
700 Exemplare

Kontakt:
Gemeinde Brand
Max-Reger-Straße 7
95682 Brand/Opf.
Telefon 09236 / 230
Telefax 09236 / 39899975
E-Mail-Adresse:  
rathaus.brand@vgem-neusorg.de
poststelle@vgem-neusorg.de oder
bernhard.schindler@vgem-neusorg.de
Internet: www.gemeinde-brand.de

Öffnungszeiten Rathaus,
Max-Reger-Gedächtniszimmer 
Mo, Mi, Do, Fr	 08.00 - 10.00 Uhr
Di		  16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Bücherei
Mo+Mi		  17.00 - 19.00 Uhr
Fr		  16.00 - 18.00 Uhr

Telefonliste der VGEM Neusorg:
09234 / 9913 -12   Hauptamt
		   - Geschäftsleitung
		   - Personalverwaltung
		   - Ortsrecht
	 -22 	 Finanzverwaltung
		  - Kämmerei
		  - Kasse
		  - Steuerverwaltung
	 -30	 Bauamt
		  - Bauanträge
		  - �Flächennutzungs-,  

Bebauungspläne
		  - �Straßen-,  

Kanalbeiträge
	 -42	 Ordnungsamt
		  - Einwohnermeldeamt
		  - Standesamt
		  - Rentenversicherung
	 -15	 Telefax

BRAND
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Kinderbasar im Mehrzwecksaal

26.09.2026
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Für die Gemeinde

Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Ferien- und Urlaubszeit neigt sich schon wieder dem Ende 
zu. Ich hoffe, dass Sie sich gut erholen konnten.

Im September sind noch 4 Veranstaltung des Ferienprogramms 
2026 geplant. Die bisherigen Angebote wurden sehr gut an-
genommen. Vielen herzlichen Dank an alle Vereine und Grup-
pierungen, die auch in diesem Sommer wieder bei unserem at-
traktiven Ferienprogramm mit 14 Veranstaltungen mitgewirkt 
haben. 

Am 13. August konnten wir ein sehr gut besuchtes Sommer-
konzert im Rahmen des Festivals jünger Künstler im Mehr-
zwecksaal erleben. Hier wurden wir von internationalen Künst-
lern unterhalten.

Allen unseren Jugendlichen, die vor einem neuen Lebens-
abschnitt stehen, sei es der Übertritt auf eine weiterführende 
Schule, der Beginn eines Studiums oder der Start ins Berufsle-
ben, wünsche ich viel Erfolg und gutes Gelingen.

Unseren Erstklässlern wünsche ich einen guten Start für ihre 
Schullaufbahn. Auch unseren Kindergrippen- und Kindergar-
tenkindern wünsche ich viel Spaß im neuen Kindergartenjahr 
in unserem Kinderhaus.

Auch im September wird mit voller Kraft an unseren ver-
schiedenen Baustellen in der Gemeinde weitergearbeitet. Im 
Gregnitzweg wird der Kanalbau durch die Fa. H. Fröber weiter-
geführt. In der Nageler Straße wird der erste Damm des Hoch-
wasserschutzes Fuhrmannsreuth durch die Fa. RK/Neuenreuth 
fertiggestellt. Der Ausbau des Bruckwegs mit Bauerngarten am 
Baßhaus wird auch im September durch die Fa. Roth Wunsiedel 
beginnen. Ebenso wurde der Neubau der Grünannahmestel-
le auf dem Deponiegelände begonnen. Hier wird die Fa. Roth 
Wunsiedel die Wände und die Bodenplatte für den Lagerraum 
erstellen. Im Eingangsbereich des Freibades wird durch den 
Bauhof eine Boccia-/Boulebahn errichtet und im September 
fertiggestellt. 

Die Erweiterung unsere Kinderhauses läuft auch in Richtung 
Fertigstellung. Hier werden noch die Außenanlagen angelegt. 

Notruf Polizei __________________________________________________ 110
Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst__________________________________ 112
(nicht erreichbar über Internet-Telefon; Flatrate/Hotlinesperre)

Nachbarschaftshilfe Brand _____________________________ 0162 / 2428549 
Zahnarzt Dr. D. Kalbe ___________________________________________ 1021
Kath. Kindergarten _ ____________________________________________330
Fichtelnaabtal Mittelschule________________________________ 09234 / 480
Kath. Pfarramt Brand _ __________________________________________267
Kath. Pfarramt Nagel ____________________________________________223
Evang. Pfarramt________________________________________ 09231 / 71231
Bauhof Gemeinde Brand/Deponie ________________________ 0151 / 41820105

Telekom ____________________________________________ 0800 / 3302000
Telefon-Notrufnummer Störungsannahme 
E.ON Netz_ ___________________________________________ 01802 / 192091
Strom-Notrufnummer Störungsannahme (24h) 
Stadtwerke Wunsiedel Störungsstelle_______________________ 09232 / 8870
Wasserzweckverband  
Oberes Fichtelnaabtal ___________________________________ 09236 / 1200
Feuerwehr Brand 
Christof Schindler_____________________________________ 0171 / 3125595
Feuerwehr Fuhrmannsreuth  
Fabian Günther______________________________________ 0160 / 94665542

Telefonnummern:

Im Anbau des Kinderhauses sind die neuen Türen gesetzt. Nun 
kann der Umzug einzelner Räume beginnen. 

Für die restliche Ferien– und Urlaubszeit wünsche ich Ihnen 
noch erholsame Tage und eine schöne spätsommerliche Zeit. 
Allen Urlaubsgästen einen angenehmen Aufenthalt in unserer 
liebenswerten Gemeinde Brand.
 
Ihr 
Bernhard Schindler

Abfuhrtermine September 2026

04.09.2026          gelber Sack
07.09.2026          Restmüll
10.09.2026          Biotonne
21.09.2026          Restmüll
24.09.2026          Biotonne
28.09.2026          Papiertonne

Angaben ohne Gewähr! Vorrangig gelten die Termine
im Abfallwegweiser 2026 des Landkreises!

Einweihung Siedlerplatz Neubrand
Der Siedlerplatz in Neubrand und die angrenzenden Sei-
tenstraßen wurden umfassend neugestaltet und städtebau-
lich aufgewertet.
Die Gemeinde Brand freut sich, die gelungene Neugestaltung 
gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern der Gemein-
de Brand zu feiern.
Wir laden herzlich ein zur
Einweihung des neu gestalteten Siedlerplatzes in Neu-
brand
Wann: Freitag, 11. September 2026
Zeit: 17:00 Uhr
Ort: Siedlerplatz in Neubrand

Gemeindeverwaltung Brand
In der Zeit vom 17. August bis 13. September 2026 hat das Rat-
haus an folgenden Tagen geöffnet:
MO:   geschlossen
DI:     16 - 18 Uhr
MI:     geschlossen
DO:   08 - 10 Uhr
FR:    geschlossen
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Besuch des Kindergartens Don Bosco 
in der Gemeindebücherei Brand

An einem Vormittag besuchten 2 Gruppen, Vorschulkinder und 
eine weitere Gruppe, mit ihren Erzieherinnen, nacheinander 
die Bücherei der Gemeinde Brand. Sie wurden in den Räumen 
empfangen von Frauen aus dem Büchereiteam.

Besonders aufmerksam verfolgten die Kinder beider Gruppen 
das vorgelesene Bilderbuch „Pippilothek??? Eine Bibliothek 
wirkt Wunder .“ Die Geschichte von Fuchs, Maus und Huhn, 
die allen Gegensätzen zum Trotz in der Bibliothek zusammen-
finden, macht Kindern Lust auf einen eigenen Ausflug in die 
Bücherei. Ganz nebenbei werden die wichtigsten Verhaltens-
weisen für einen Bibliotheksbesuch vermittelt.

Mit dem „Kamishibai“, einem Bilder-Erzähltheater, wurden den 
Kindern einzelne Bildkarten während des Vorlesens gezeigt. 
Danach durften alle Kinder nach Herzenslust in den Regalen 
und den Bücherkisten stöbern. Die Kinder blätterten in den 
verschiedensten Bilderbüchern, ließen sich von ihren Erziehe-
rinnen vorlesen oder machten es sich mit einem Buch bequem.

So verging die Zeit sehr schnell. Viele Kinder wollten bald wie-
derkommen. Um die Eltern über die Bücherei zu informieren, 
wurden Infozettel verteilt. Die Erzieherinnen bedankten sich 
mit einem selbstgebastelten Geschenk beim Büchereiteam.

Bewerben Sie sich! 
Region. Heimat. Zukunft.

09277 9940        bewerbung@sili.eu

• Sales Manager (m/w/d)

• Elektriker (m/w/d)

Wir 
suchen!

www.sili.eu/karriere
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Trauung Elena und Andreas Graf
Am Samstag den 
15.08.2026 fand die 
s tandesamtl iche 
Trauung von Elena 
und Andreas Graf 
am Mehrzweck-
saal der Gemeinde 
Brand statt.

Die Amtshandlungen vollzog 1. Bgm Bernhard Schindler.  
Wir wünschen den Brautpaaren viel Glück, Zufriedenheit und 
Gottes Segen auf ihrem gemeinsamen Lebensweg.

Standesamtliches

Geburtstage
Am Samstag, den 25.07.2026 feierte Otto Reiß, Ebnather Str. 
2, seinen 85. Geburtstag. Es gratulierten Pater Joy, der 1. Bgm. 
Bernhard Schindler, 2. Bgm. Christian Drehobel, die Familien-
beauftragte Michaela Schmidt, Angehörige, Vertreter der SRK 
Brand, Nachbarn und viele Freunde. 

Am 05.08.2026 feierte Johann Scherm, Lohweg 7, seinen 85. 
Geburtstag.

Am 08.08.2026 feierte Helmut Hermann, Fichtelberger Str. 8, 
seinen 80. Geburtstag.

Der 1. Bgm. Bernhard Schindler überbrachte die Glückwünsche 
des Gemeinderates und übergab ein kleines Geschenk. 

Wir wünschen den Jubilaren weiterhin viel Gesundheit und  
alles Gute für die Zukunft.

Trauung Julia und Maximilian Lehnert
Am Samstag den 
08.08.2026 fand 
die standesamt-
liche Trauung von 
Julia und Maximi-
lian Lehnert im Rat-
haus der Gemeinde 
Brand statt.

Trauung Mirjam Kuhbandner  
und Thomas Kilgert

Am Samstag den 
08.08.2026 fand die 
standesamtliche Trau-
ung von Mirjam Kuh-
bandner und Thomas 
Kilgert, Neubrand 27 
statt.

LUDWIG - SCHUHE GMBH & CO. KG
Turnerheimweg 3  �  95632 Wunsiedel
      09232-91014      09232-91015

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag  09.00 – 18.00 Uhr
und Samstag  09.00 – 14.00 Uhr

      09232-91014          09232-91014          09232-91014    
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www.auto-brucker.de

MARKTREDWITZ 
Wölsauer Str. 6 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-7027170

TIRSCHENREUTH 
Äuß. Regensburger Str. 42 
95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631-70520

BRAND 
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

BINDLACH 
Leuschnitzstr. 3 
95463 Bindlach 
Tel. 09208-5879830

KEMNATH 
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

MARKTREDWITZ 
Waldershofer Str. 14 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-96990

SAMSTAG, 05.09.2026 
10 –14 UHR
Marktredwitz, Waldershofer Str.

DER NEUE ID.POLO 
LIVE & IN FARBE ENTDECKEN!

EPIQ & PEAQ
BEI UNS ERLEBEN!
SAMSTAG, 26.09.2026 
10 –14 UHR
Marktredwitz, Wölsauer Str.
Bindlach

SAMSTAG, 27.09.2026 
10 –14 UHR
Tirschenreuth

ID. Polo Life, 52 kWh 155 kW (211 PS) Energieverbrauch kombiniert: 
13,3 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A

Skoda Epiq Essence 55 Energieverbrauch kombiniert: 13,7 kWh/100 km;  
CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: AA; Skoda Peaq Selection  
60 Energieverbrauch kombiniert: 15,1 kWh/100 km; CO2-Emission  
kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A
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Ferienprogramm der Gemeinde Brand 

05.09. Kino im Mehrzwecksaal Brand – 
Die Schule der magischen Tiere
Veranstalter:	 Theatergruppe / Siedlergemeinschaft 
	 Neubrand / Kinderhaus Don Bosco
Ort:	 Mehrzwecksaal Brand
Beginn:	 14 Uhr Einlass / 14.30 Uhr Filmbeginn 
	 Die Titel der Filme werden rechtzeitig über 
	 die sozialen Medien bekannt gegeben.

Für Snacks und Getränke ist gesorgt. 
Kleines Taschengeld und gute Laune mitbringen.

10.09. BayernLab Wunsiedel
Veranstalter: 	 KAB Brand
Treffpunkt:	 10 Uhr am Rathaus Brand
Alter:	 10 – 15 Jahre
Anmeldung:	 bis 04.09. bei Gabi Bauer 	unter 
	 0175 6346098 oder gabi-ba@t-online.de

Highlight: Lego Spike mit Rotorik und Programmierung
Begrenzte Teilnehmerzahl!

11.09. Schwammern
Veranstalter:	 FGV Brand
Uhrzeit:	 14 – 17 Uhr
Treffpunkt:	 Basshaus
Anmeldung:	 bei Lisa Reiprich 
	 unter 0151 65218676

Eine spannende Reise in die Welt der Pilze. Entdecke spielerisch 
den Lebensraum Wald als das Zuhause der Pilze und erfahre 
woher der Fliegenpilz seine Punkte hat. Für Essen und Geträn-
ke ist gesorgt. 
Nähere Infos bei Lisa Reiprich oder unter www.fgv-brand.de

Bitte wetterfeste, alte Kleidung anziehen und Sonnen-/Regen-/ 
Zeckenschutz mitbringen.

13.09. Minigolfanlage Großbüchlberg
Veranstalter:	 Kath. Pfarreiengemeinschaft Nagel-Brand
Beginn/Dauer:	 12.15 – ca. 16 Uhr
Treffpunkt:	 12.15 Uhr Pfarrkirche Nagel
	 12.20 Uhr Pfarrkirche Brand
Alter:	 ab 8 Jahren 
	 (Jüngere mit einem Elternteil)
Unkosten:	 5 € (incl. Eintritt, Busfahrt, Eis)
Anmeldung:	 bis 10.09.2026 
	 telefonisch bei Katharina Schindler unter 
	 k.schindler.pgr.nagel@gmail.com

Kids vs. Wild: Abenteuer in der Natur

Ferienprogramm der FFW Brand begeistert 15 Kinder
Einen abwechslungs- und erlebnisreichen Tag in der Natur er-
lebten 15 Kinder beim Ferienprogramm der FFW Brand unter 
dem Motto Kids vs. Wild. Begleitet wurden sie dabei von den 
beiden Betreuerinnen Vroni Söllner und Maria Schindler und 
ihrem Helfer Florian Söllner.

Bei sonnigem und warmem Sommerwetter startete die Grup-
pe mit einer Wanderung zum Gaassteig. Dort wartete bereits 

das erste Abenteuer: Die Kinder konnten auf den Steinen in der 
Naab klettern und dabei Natur und Gewässer einmal aus  einer 
ganz anderen Perspektive erleben.

Nach einer gemütlichen Brotzeit ging es weiter mit einer Wan-
derung mitten durch die Naab. Das kalte Wasser war eine will-
kommene Abkühlung. Dabei standen Konzentration, gemein-
sames Erleben und natürlich jede Menge Spaß im Mittelpunkt. 
Zur Stärkung gab es anschließend eine weitere Brotzeit, dies-
mal mit selbstgemachter Butter, die bei den Kindern besonders 
gut ankam.

Ziel des Ferienprogramms war es, den Kindern die heimische 
Natur, ihre nähere Umgebung und die vielfältigen Möglichkei-
ten, die sich direkt vor der eigenen Haustür bieten, näherzu-
bringen. Ganz nach dem Motto Kids vs. Wild konnten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer dabei selbst aktiv werden. Neues 
entdecken und einen abwechslungsreichen Tag in der freien 
Natur verbringen.

Am Ende waren sich wohl alle einig: Kids vs. Wild war ein gelun-
genes Ferienerlebnis mit viel Bewegung, Spaß und spannen-
den Eindrücken aus der heimischen Natur.
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GRÜNE IDEEN  |  BIODIVERSITÄT

Mit „Totholz“

Lebensraum schaffen
Förderung der Artenvielfalt in unserer Gemeinde

Lebensraum statt 

Aufräumen
Beim Obstbaum- und Strauchschnitt fallen 

immer wieder Äste und Zweige an. Auch 

ein alter, nicht mehr tragender Apfelbaum 

kann ein wertvoller Lebensraum für viele 

Kleintiere werden. Insekten wie Käfer 

oder Wildbienen besiedeln ein solches 

Angebot; für Vögel kann es ein Landeplatz 

sein.

Verstecke schaffen
Liegt ein Totholzhaufen in einer ruhigen, geschützten 

Gartenecke neben Sträuchern, bietet er vielen nützlichen 

Tieren eine „Wohnung“, die man im Herbst noch mit Laub 

oder Grasschnitt anhäufeln kann. Solche Verstecke bieten 

Spitzmaus, Erdkröte und Igel einen idealen Ort, von dem aus 

sie ihre Streifzüge starten können.

TIPP  Äste, knorrige Stammstücke und Schnittgut locker 

aufschichten. Hohlräume und unterschiedliche Holzstärken 

machen den Haufen besonders wertvoll.

Natur darf bleiben: Stehendes und liegendes Totholz sowie ein Reisighaufen schaffen Struktur, Schutz und Nahrung im Garten. 

Fotos: Georg Zaus

BecherESTATTUNGEN

E B N A T H
Richard Becher

Bahnhofstr. 32 • 95683 Ebnath

• Alle Bestattungsarten
(jetzt auch auf dem Friedwald)

• Überführungen
• Erledigung aller amtlicher 

und kirchlicher Meldungen
• Trauerdrucksachen

UNSERE LEISTUNGEN:

DIENST DEN LEBENDEN - EHRE DEN TOTEN
Seit 1989 sind wir nach diesen Grundsätzen

für die Hinterbliebenen tätig.

• Blumenschmuck
• Bestattungsvorsorge
• Sozialbestattungen
• Dauergrabpflege
• Grabeinfassungen auf Zeit

www.becher-bestattung.dewww.becher-bestattung.de    |   |     Wir sind jederzeit  für Sie da!     Wir sind jederzeit  für Sie da!                  09234 6247
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1.	 Pilotprojekt Mehrgenerationenhaus Fichtelberger Str. 3
	 Hier: Förderprogramm „Gute Pflege in Bayern“ 
 Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Brand beschließt, im Rahmen 
des Förderprogramms „Gute Pflege in Bayern“ eine Interessen-
bekundung beziehungsweise einen entsprechenden Förderan-
trag einzureichen.
Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit Frau Feld-
mann von der Bayerischen Krankenhausgesellschaft die hierfür 
erforderlichen Unterlagen zu erstellen und fristgerecht einzurei-
chen sowie alle im Zusammenhang mit der Antragstellung not-
wendigen Maßnahmen zu veranlassen.

2.	 Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0
	 Hier: Einreichung eines vorläufigen Förderantrags und 	
	 interkommunaler Zusammenarbeit
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Brand nimmt die Ausführun-
gen zum Gigabitförderprogramm des Bundes zur Kenntnis.
Der Gemeinderat befürwortet die Fortführung des Förderver-
fahrens in interkommunaler Zusammenarbeit durch die vier 
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft (Neusorg, 
Pullenreuth, Ebnath, Brand). Der amtierende Bürgermeister 
wird hierzu ermächtigt, die erforderliche Vereinbarung abzu-
schließen.
Die Bauverwaltung wird beauftragt den Förderantrag im Rah-
men des Gigabitförderprogramms des Bundes fristgerecht ein-
zureichen. Gegenstand des Antrags sind sämtliche derzeit för-
derfähigen Adressen im Gemeindegebiet Brand.
Die weitere Umsetzung des Förderverfahrens sowie etwaige 
Ausbau- und Vergabeschritte erfolgen erst nach Vorliegen einer 
Förderzusage des Bundes und der Bereitstellung entsprechen-
der Fördermittel.
Die Finanzierung des Förderprojekts erfolgt auf Basis der Förder-
quote von 90 Prozent (Bund 50 % - Freistaat Bayern 40 Prozent). 
Der Eigenanteil der Gemeinde Brand wird mit ca. 81.000,00 € 
eingeplant.
Beschluss Nr. 2 – Anwesend 10 – Abstimmungsergebnis: 10:0

3.	 Vorstellung Heimat-Info App
Dieser TOP wird ohne Beschluss zurückgestellt, damit die Vor- 
und Nachteile gegenüber der bisherigen Homepage aufgezeigt 
werden können. 

4.	 Informationen
1. Ausbau Gregnitzweg					   
Hierzu erläuterte der Vorsitzende, dass derzeit die Kanalbau-
arbeiten im Gange sind und der Wasserleitungsbau abgeschlos-
sen ist.

2. Ausbau Bruckweg:						    
Nach der Besprechung mit der Baufirma Roth wurde erläutert, 
dass der Baubeginn hierfür im September 2026 erfolgen soll.

3. Anbau Kindergarten					   
Hierzu wurde erläutert, dass die Bodenbelagsarbeiten aufgrund 
vorhandener Feuchte noch etwas zurückgestellt wurden. Die 
Sanitäranlagen werden voraussichtlich im August eingebaut. 
Die Außenanlagen werden durch den Bauhof Brand je nach 
freien Kapazitäten erstellt.

Beschlüsse der ö. GR-Sitzung  
am 16.07.2026

4. Wasserschaden am Mehrzwecksaalgebäude		
Hierzu erläuterte der Vorsitzende, dass der Wasserschaden 
durch den Bauhof beseitigt wurde.

5. HLF 20 KatS der FFW Brand				  
Das neue HLF 20 KatS der FFW Brand ist in den aktiven Feuer-
wehrdienst aufgenommen.

5. Anfragen
1. Sicherung Schulweg zur Bushaltestelle Fichtelberger 
Straße SG 32/14
Hierzu wurde aus den Reihen des GR gebeten, dass die weiße 
Linie auf dem Bordstein bei der Einmündung Fichtelberger Str./
Max-Reger-Str. nachgestrichen werden sollte. Ebenso sollten die 
Schulwege nochmals im Kindergarten und in der Dorfzeitung 
erläutert werden.
Hierzu wurde erklärt, dass die Schulen und Kindergärten die 
Wege ausreichend besprechen und üben. Vorrangig sollte dies 
auch von den Eltern mit den Kindern geübt werden.

In der nö. GR-Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Brand am 16.07.2026 wurde in TOP 8 die Geheimhaltungs-
pflicht aufgehoben für den Beschluss zu TOP 2 und 2a aus 
dieser Sitzung.

2.	 Erweiterung und Umbau Kindertagesstätte „Don Bosco“
	 Hier: Vergabe Einrichtung
 Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Brand beschließt, die Neumöblierung des Kin-
derhauses „Don Bosco“ an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma 
Handwerk Handels GmbH, 99510 Apolda zum geprüften Ange-
botspreis in Höhe von 98.415,68 € brutto zu vergeben.
Dieser Beschluss wurde angenommen

2a. Erweiterung und Umbau Kindertagesstätte „Don Bosco“
	   Hier: Vergabe Kücheneinrichtung
 Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Brand beschließt, die Ausstattung der Küchen 
des Kinderhauses „Don Bosco“ an den wirtschaftlichsten Bieter, 
Firma Schödel Küchen Plus, Nagel zum geprüften Angebots-
preis in Höhe von 30.950,00 € brutto zu vergeben.
Dieser Beschluss wurde angenommen

Verantwortlich für den Inhalt: 
Gemeinde Brand oder einsendende Dienststelle

Satz, Druck und Anzeigenabgabe:
Druckerei Weyh Medien, Marketing Druck- & Verlag GmbH
Am Einlaß 6  •  95478 Kemnath  •  Tel. 09642/14 28
Mail: info@weyh-druck.de

Artikelabgabe:  
helga.bauer@vgem-neusorg.de oder 
rathaus.brand@vgem-neusorg.de

Erscheinung aktuelle Ausgabe:	 31.08.2026
Erscheinung nächste Ausgabe:	 30.09.2026

Anzeigenschluss:	 18.09.2026
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Fichtelnaabtalschule 
Süße Überraschung in der letzten Schulwoche:  
Elternbeirat spendiert allen Grundschülern Eis

In der letzten Schulwoche vor den Sommerferien überrasch-
te der Elternbeirat alle Grundschülerinnen und Grundschüler 
mit einer erfrischenden Eisaktion. Verschiedene Kugelsorten, 
Schokostreusel, knusprige Waffeln und viele Extras sorgten für 
strahlende Augen — die Kinder waren begeistert von der Idee 
und nutzten die Gelegenheit, gemeinsam einen fröhlichen Ab-
schluss des Schuljahres zu feiern.

Der Elternbeirat unterstützte die Schule zusammen mit vielen 
weiteren Eltern das ganze Jahr über mit zahlreichen Initiativen 
und trägt damit maßgeblich zu einem erfolgreichen Schulle-
ben bei. Zu den Aktivitäten in diesem Schuljahr gehören unter 
anderem gesunde Pausenfrühstücke für die Klassen, die Or-
ganisation des Caterings beim Schulfest, das Sponsoring von 
T-Shirts für die Wintersportwoche am Spitzingsee, die Verpfle-
gung während des Skikurses auf der Bleaml Alm, eine Nikolau-
saktion für die jüngeren Schülerinnen und Schüler sowie Unter-
stützung bei Sportwettkämpfen.

Die Schule dankt den Eltern sehr herzlich für das große Enga-
gement, die verlässliche Unterstützung und die vertrauensvol-
le Zusammenarbeit zum Wohle der Kinder und wünscht allen 
Familien eine erholsame und schöne Ferienzeit.
Text und Bild: Alexander Köstler

Entlassfeier an der Fichtelnaabtal-Mittelschule:  
Ein würdiger Abschied und  

ein vielversprechender Start
Mit einem feierlichen Abschlussakt wurden 24 Schülerinnen 
und Schüler in der mit über 120 Gästen gut gefüllten Turnhalle 
in Ebnath verabschiedet.

Die ökumenische Andacht in der Pfarrkirche St. Ägidius stand 
unter dem Motto „Mit Gott unterwegs durchs Leben“, wurde 
von Pater Renni und Religionslehrer Sebastian Stejskal gestal-
tet, und setzte darauf, Vertrauen auch in schwierigen Lebens-
situationen zu fördern.

Besonders stolz zeigte sich die Schule über das hervorragende 
Prüfungsergebnis: 95 % der Absolventinnen und Absolventen 
bestanden den Qualifizierenden Abschluss der Mittelschule — 
und alle haben bereits einen Anschluss nach dem Abschluss. 

Schulleiter Alexander Köstler beschrieb den Prüfungsweg und 
dieses besondere Ergebnis mit einem Zitat von Aristoteles: „Die 
Wurzeln der Bildung sind bitter, deren Früchte aber schmecken 
süß.“. Er wünschte den Jugendlichen weiterhin viel Erfolg und 
Menschen an der Seite, die inspirieren und unterstützen.

Der Ebnather Bürgermeister und Vorsitzende des Schulverban-
des der Mittelschule, Johannes Prechtl, ermunterte die Absol-
venten, jeden neuen Schritt zu genießen und neugierig zu blei-
ben, aber auch Verantwortung in der Zukunft zu übernehmen. 
Lorenz Brunner, Klassenelternsprecher der Klasse 9, blickte in 
seiner Rede auf die gesamte Schulzeit zurück und betonte die 
vielen Aktivitäten, die den Abschlussjahrgang in positiver Erin-
nerung halten werden.

Mit einer pointierten Rede und amüsanten Episoden aus dem 
Schulalltag sorgte Klassleiter Martin Nickl für Heiterkeit und 
Lob. Er hob die intensive Auseinandersetzung der Schülerinnen 
und Schüler mit ihrer Zukunft hervor, alle seien für die Zukunft 
gerüstet. Zudem brachte er seine Vorfreude auf ein Wiederse-
hen zum Ausdruck. 

Die Klassen- und Schulsprecherinnen Antonia Pinzer und 
Franziska Plonka bedankten sich im Namen der Klasse bei der 
Klassenleitung, den Lehrkräften, der Verwaltung und der Schul-
leitung — sie erinnerten an eine schöne Zeit und den starken 
Zusammenhalt der Gruppe.

Den Ausklang bildete ein gemeinsames Buffet mit gemütli-
chem Beisammensein, bei dem noch viele Gespräche geführt 
und auch Pläne für die Zukunft geschmiedet wurden. Die Ent-
lassfeier bot einen würdigen Rahmen, um Vergangenes zu fei-
ern und voller Zuversicht in den nächsten Lebensabschnitt zu 
gehen.
Text: Alexander Köstler / Bild: Sophia Popp

Bildunterschrift: Mit einem Wertgutschein wurden die Jahr-
gangsbesten Bastian Müller (1,8), Franziska Plonka (1,8), Sophia 
Köstler (1,6), Antonia Pinzer (1,9), Heidi Müller (1,6) und Bella 
Bauer (1,2) (erste Reihe, von links) ausgezeichnet. Zu den her-
ausragenden Leistungen gratulierten Rektor Alexander Köstler 
und Klassenleiter Martin Nickl (vorne rechts und links), die Bür-
germeister der Schulverbandsgemeinden (hinten, von rechts) 
Bernhard Schindler, Oliver Becher, Florian Prechtl (in Vertretung 
für Franz Tauber), Peter König, Hubert Kraus, Johannes Prechtl 
sowie die Elternbeiratsvorsitzende Nicole Bühlmeyer und Klas-
senelternsprecher Lorenz Brunner
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Neue „Schulluft“ geschnuppert – aus Viertklässlern 
werden Mittelschul-Entdecker

Von der Fichtelnaabtal-Grundschule Ebnath-Neusorg sowie 
der Grundschule Fichtelberg-Mehlmeisel wechseln zum neuen 
Schuljahr insgesamt 26 Schülerinnen und Schüler an die Fich-
telnaabtal-Mittelschule. Um diesen Übergang möglichst an-
genehm und vertraut zu gestalten, lud die Schule ihre zukünf-
tigen Schülerinnen und Schüler im Juli zu einem besonderen 
Vormittag ein.

Als Mittelschul-Entdecker konnten die „Noch-Viertklässler“ 
ihre neue Schule erkunden, erste Kontakte zu Lehrkräften und 
Mitschülern knüpfen und einen Einblick in den Schulalltag der 
Mittelschule gewinnen. Nach der Begrüßung durch Schulleiter 
Alexander Köstler und Lehrerin Sissy Zeltner startete die Ent-
deckungstour durch das Schulhaus.

Mit verschiedenen Aufgaben und vorgegebenen Zielen mach-
ten sich die Kinder selbstständig auf den Weg, erkundeten 
wichtige Bereiche der Schule, stellten Fragen und sammelten 
dabei Informationen für das abschließende Schulquiz. Hier 
konnten die zukünftigen Fünftklässler ihr neu erworbenes Wis-
sen über die Fichtelnaabtal-Mittelschule unter Beweis stellen.

Anschließend gaben Schülerinnen und Schüler der sechsten 
Klasse spannende Einblicke in den Unterricht an der Mittel-
schule. Sie stellten den Einsatz der Tablets vor, präsentierten 
die neuen Fächer und berichteten in Kleingruppen über ihre Er-
fahrungen. Mit anschaulichen Materialien aus dem Unterricht 
machten sie den zukünftigen Mitschülerinnen und Mitschülern 
Lust auf den neuen Schulabschnitt.

Natürlich durfte auch eine kleine Erinnerung an diesen beson-
deren Tag nicht fehlen: Als Zeichen ihrer ersten Begegnung 
mit der neuen Schule erhielten die Kinder einen persönlichen 
Schul-Button mit ihrem Namen sowie eine am Vormittag selbst 
gestaltete Schultasche.

Am Ende des Vormittags wurden die neuen 5.-Klässler mit 
ihrem Zertifikat „Geprüfter Mittelschul-Entdecker“ von der 
Schulleitung und den Lehrkräften verabschiedet. Mit den bes-
ten Wünschen für einen erfolgreichen Start im September und 
erholsame Sommerferien ging ein abwechslungsreicher und 
spannender erster Schritt in Richtung Mittelschule zu Ende.
Text: Sissy Zeltner / Bild: Thomas Eber

Bio-Projekt an der Fichtelnaabtal-Grundschule: 
Leuchtturm-Initiative endet mit großem Buffet

Überaus gelungen endete das Bio Projekt in der OGTS der 
Fichtelnaabtal-Grundschule Ebnath-Neusorg in enger Zusam-
menarbeit mit der Öko-Modellregion der Steinwald Allianz. 
Finanziert über Öko-Kleinprojekte vermittelte das Projekt den 
Kindern praxisnahes Wissen rund um ökologischen Anbau, 
regionale Lebensmittel und gesunde Ernährung — und fand 
seinen krönenden Abschluss in einem selbst vorbereiteten Bio 
Buffet. 

Die Schülerinnen und Schüler durchliefen verschiedene Pro-
jektphasen: zu Beginn stand ein Besuch auf dem Bio Bauernhof 
der Familie Köstler (Hermannsreuth) an, bei dem die Kinder di-
rekte Einblicke in ökologische Landwirtschaft und tiergerechte 
Haltung erhielten. In einer wöchentlich stattgefundenen Ver-
kostung probierten sie frisches Bio Brot aus der Bäckerei Fors-
ter (Windischeschenbach) und lernten, wie sich Geschmack, 
Qualität und Herkunft unterscheiden. Zudem erhielt die Schule 
ein Hochbeet für den Schulgarten, wo zukünftig Salat und Obst 
angepflanzt werden.
Als Höhepunkt bereiteten die Kinder zusammen ein großes Bio 
Buffet vor — unterstützt von Koch Michael Wildenauer und sei-
ner Frau, Inhaber des Bio Ladens „Schwammerl“ aus Erbendorf. 
Auf dem Buffet fanden sich liebevoll zubereitete, regionale Le-
ckereien:
•	 Selbst hergestellte Butter
•	 Hausgemachte Marmelade aus frischen Erdbeeren
•	 Frischer Obstsalat
•	 Gegrillte Bio Burger aus regionalen Zutaten
Zur Erinnerung und zur Förderung nachhaltiger Essgewohn-
heiten erhielt jedes Kind eine Brotzeitdose mit Bio-Logo.
Zum Abschlussfest konnte die Leiterin der OGTS, Manuela 
Hecht, zahlreiche Gäste begrüßen: Schulleiter Alexander Köst-
ler, Bürgermeister Oliver Becher (Neusorg), Altbürgermeister 
Peter König (Neusorg), Günther Erhardt (Öko-Modellregion 
Steinwald). Besonders erfreut zeigte sie sich über das Kommen 
der Abgeordneten des Bayerischen Landtags, Laura Weber aus 
Weiden. Sie war beeindruckt und lobte die Initiative als Projekt 
mit Leuchtturm Charakter, da die Fichtelnaabtal-Grundschule 
die erste Schule im Landkreis ist, die in dieser Form mit der Öko-
Modellregion zusammenarbeitet.
Das Projekt erreichte mehr als nur einmaligen Genuss: Es stärk-
te Teamfähigkeit sowie Vernetzung, aber auch Verantwortungs-
bewusstsein und Wissen über saisonale, bioregionale Lebens-
mittel. Die Schule plant, das Thema Bio dauerhaft zu verankern 
— insbesondere in der Offenen Ganztagsschule (OGTS) soll die 
Auseinandersetzung mit ökologisch erzeugter Ernährung und 
dem Schulgarten fortgeführt werden. Weitere Kooperationen 
mit regionalen Bio Anbietern sind vorgesehen, um den Lern-
ort Schule langfristig als Modell für nachhaltige Ernährung zu 
etablieren.
Text: Alexander Köstler / Bild: Johanna Regner 
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Christian Doleschal besucht 
Schiettinger in Brand

Gemeinsam ein Wichteldorf erschaffen –  
Ein besonderer Wandertag der zweiten Klassen

Einen besonderen Wandertag erlebten die beiden zweiten 
Klassen der Fichtelnaabtalschule Ebnath-Neusorg gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften Nathalie Peper und Jutta Lautenbacher. 
Gestaltet wurde der Tag von Carolin Gley in ihrer Funktion als 
Geschäftsführerin des Fichtelgebirgsvereins.

Nach einer gemeinsamen Wanderung entlang des Fichtelgeis-
terwegs wurden die Kinder in neun Gruppen eingeteilt. Jede 
Gruppe wählte demokratisch einen Wichtelchef, sammelte 
Naturmaterialien und überlegte sich einen Dorfnamen. An-
schließend präsentierten alle Gruppen ihre Vorschläge. In einer 
gemeinsamen Abstimmung per Applaus entschieden sich die 
beiden zweiten Klassen schließlich für den Namen „Wichtelhau-
sen“.

Mit viel Kreativität und Teamgeist entstand anschließend das 
Wichteldorf „Wichtelhausen“ mit Wohnhäusern, Rathaus, Kran-
kenhaus, Feuerwehr, Polizeistation, Marktplatz sowie Wegen 
und Stadtmauern. Dabei wurde gemeinsam geplant, gebaut, 
Material geteilt und sich gegenseitig geholfen. So konnten die 
Kinder erleben, wie wichtig Zusammenarbeit und gegenseitige 
Unterstützung für das Gelingen eines gemeinsamen Projekts 
sind.

Bereits im Kunstunterricht hatten die Schülerinnen und Schüler 
Baumscheiben bunt gestaltet. Diese hängten sie entlang des 
Fichtelgeisterwegs auf und schmückten den Weg zusätzlich mit 
weiteren Naturmaterialien. So entstand eine farbenfrohe und 
kreative Gestaltung, die den Fichtelgeisterweg bereichert und 
allen Besucherinnen und Besuchern Freude bereitet.

Zum Abschluss sorgte das „Demokratie-Netz“ für einen beson-
deren Moment. Spielerisch wurde den Kindern verdeutlicht, 
dass eine Gemeinschaft nur dann stark ist, wenn jeder Verant-
wortung übernimmt und seinen Beitrag leistet.

Der Wandertag war weit mehr als ein Ausflug in die Natur. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten demokratische Entschei-
dungen treffen, Verantwortung übernehmen und gemeinsam 
etwas Bleibendes schaffen.

Der Dank der Klassen galt Carolin Gley für die kreative Planung 
und Durchführung dieses gelungenen Tages sowie dem Fich-
telgebirgsverein für die Unterstützung. Die Kinder werden sich 
sicher noch lange und besonders an ihr gemeinsames Wichtel-
dorf „Wichtelhausen“ in der Natur erinnern.
Text und Bild: Jutta Lautenbacher

Bei einem Besuch der Firma Schiettinger in Brand informierte 
sich der Europaabgeordnete Christian Doleschal über die Ent-
wicklung des Unternehmens und tauschte sich gemeinsam mit 
den Geschäftsführern Frederic und Adrian Bader, Brands Erstem 
Bürgermeister Bernhard Schindler sowie Vertretern der Papier- 
und Verpackungsbranche über aktuelle Herausforderungen für 
die Branche aus.
Die Schiettinger Gruppe beschäftigt an vier Standorten rund 
700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, davon rund 300 in Brand. 
Das Familienunternehmen entwickelt Verpackungslösungen 
für unterschiedlichste Einsatzbereiche und zählt zu den wich-
tigen Arbeitgebern der Region.
Im Mittelpunkt des Gesprächs stand die europäische Verpa-
ckungsverordnung (PPWR) und deren praktische Auswirkungen 
auf die Unternehmen. „Nachhaltigkeit und Ressourcenscho-

nung sind wichtige 
Ziele. Gleichzeitig müs-
sen die Vorgaben auch 
praxistauglich und 
wirtschaftlich umsetz-
bar sein“, betonte Do-
leschal.
Beim anschließenden 
Rundgang durch den 
Betrieb erhielt der Eu-
ropaabgeordnete Ein-
blicke in die moderne 
Produktion und die 

Entwicklung nachhaltiger Verpackungslösungen. Bürgermeis-
ter Bernhard Schindler hob die Bedeutung des Unternehmens 
für Brand hervor und freute sich über den Austausch vor Ort.
Eingeladen zu dem Gespräch hatten BayPapier-Hauptge-
schäftsführer Dr. Thorsten Arl und Patrick Zens, Leiter Kommu-
nikation und Bildung. Gastgeber waren Frederic und Adrian 
Bader von der Schiettinger Gruppe.

Pullenreuth / Neusorg / Ebnath / Brand 
Wir planen für den 20. September eine Fahrradtour nach Brand 
in das „Schwebende Schlachthaus“.
Es sind alle Mitglieder und Freunde sehr herzlich eingeladen.
Einzelne Abfahrten sind:
	 -   Pullenreuth Radlertreff um 13:30 Uhr
	 -   Neusorg Raiffeisenbank um 13:45 Uhr
	 -   Ebnath beim Bergblick um 14:00 Uhr
	 -   Ankunft Brand Schwebendes Schlachthaus um 14:30
Nichtradler können sich gerne melden und werden, wenn er-
forderlich, auch abgeholt!
Die Radler aus Neusorg, Ebnath und Brand können uns auch 
gerne entgegenkommen, damit wir dann gemeinsam zu unse-
rem Ziel radeln.
Für Kaffee und Kuchen bzw.  Pizzen ist bestens gesorgt.
Kurze Anmeldung bei:
Herrn Alfred Zimmerer: 09234 / 97121 oder 0160 / 7233011
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme.
Die Vorstandschaft.

VDK Ortsverband
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Evang.-Lutherische Kirchengemeinde Neusorg

05.09.	10.00 Uhr	 Kindergottesdienst in der 
		  Christuskirche (Kelinske + Team)
13.09.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst in der 
		  Christuskirche (Kelinske)
17.09.	15.30 Uhr	 Gottesdienst im 
		  Seniorenheim Neusorg (Kelinske)
19.09.	18.00 Uhr	 Gottesdienst in Fuhrmannsreuth 
		  (Lektor Sauer)
04.10.	 9.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum 
		  Erntedankfest mit Einführung der 
		  neuen Konfirmanden und 
		  dem Kirchenchor (Kelinske)

Ihre Kirchengemeinde Neusorg 

Gott spricht: Siehe ich mache alles neu.“ 
Jahreslosung 2026

Aus der Gemeinde

 Christuskirche 
Neusorg

 Christuskirche 
Neusorg
5.  September
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t Kindergottesdienst 

samstag 
10:00 Uhr bis

11:30 uhr

Ansprechpartner Pfarrer
Michael Kelinske

 Michael.Kelinske@elkb.de

 09231/71231)

Für Alle

Kinder 

Mit
Bibelgeschichten,

Spiel, Gesang &
Bastelei
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erlorene Schaf 

(unter 4 JahreN, Begleitperson förderlich) 
Wir würden uns freuen, wenn die Kinder vorher

angemeldet werden.

Angebote gültig 
vom 07.09.2026 – 12.09.2026

9,99 €

EKU                        
Hell oder Pils                        

Kasten 20 Flaschen á 0,5 ltr.
Pfand pro Kasten 3,10 €

12,99 €

Libella                                                                                                         
Orange/Zitrone/Cola-Mix

Kasten 20 Flaschen á 0,5 ltr.
Pfand pro Kasten 3,10 €

8,99 €13,99 €
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Sicher unterwegs – 
Unsere Vorschulkinder üben den Schulweg

Für unsere Vorschulkinder stand in den vergangenen Tagen ein 
besonders wichtiger Programmpunkt auf dem Plan: Gemein-
sam besuchten wir eine Bushaltestelle, um das sichere Überque-
ren der Straße zu üben. Dabei wurde den Kindern altersgerecht 
erklärt, welche Gefahren im Straßenverkehr lauern und worauf 
sie achten müssen, um eine Straße sicher zu überqueren. Ein be-
sonderes Augenmerk galt einer Bushaltestelle, an der die Sicht 
auf die Kreuzung eingeschränkt ist. Um auf diese Gefahrenstelle 
aufmerksam zu machen, hat die Gemeinde einen weißen Strei-
fen am Bordstein angebracht. Dieser zeigt deutlich, dass das 
Überqueren der Straße an dieser Stelle besonders gefährlich ist. 
Liebe Eltern, achten Sie bitte gemeinsam mit Ihren Kindern auf 
diese Markierung und lassen Sie sich von Ihren Kindern erklären, 
warum sie dort nicht über die Straße gehen sollten.

Wir möchten Sie außerdem herzlich bitten, in den Sommerfe-
rien das richtige Verhalten im Straßenverkehr regelmäßig mit 
Ihren Kindern zu üben. So können die angehenden Schulkinder 
am ersten Schultag sicher und selbstbewusst ihren Schulweg 
meistern.

Ein weiteres Highlight war der Besuch vom Polizisten Herrn 
Landgraf, der mit den Vorschulkindern an einer weiteren Bus-
haltestelle das richtige Verhalten im Straßenverkehr trainierte. 
Er zeigte den Kindern anschaulich, wie man eine Straße sicher 
überquert, welche Gefahrenquellen es an Bushaltestellen gibt 
und wie man sich dort richtig verhält. Bei dieser Gelegenheit er-
fuhren die Kinder außerdem viel über die Aufgaben der Polizei. 
Zum Abschluss durften sie ein Polizeiauto aus nächster Nähe 
betrachten und einen Blick in die Ausstattung werfen. Diese 
spannende Erfahrung sorgte für große Begeisterung und wird 
den Kindern sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.

Mit diesem wichtigen Verkehrstraining wurden unsere Vorschul-
kinder bestens auf ihren bevorstehenden Schulstart vorbereitet. 
Wir bedanken uns herzlich bei der Gemeinde für die Unterstüt-
zung sowie Herrn Landgraf von der Polizei, für seinen engagier-
ten Einsatz.

Kinderhaus Don Bosco Großer Einsatz des Kinderhauses Don Bosco: Kinder-
gartenkinder meistern sportliches Vulkan-Abenteuer

Zwei Vormittage lang verwandelte sich der Bolzplatz beim 
Spielplatz in eine aufregende Vulkanlandschaft für die Jüngs-
ten unserer Gemeinde Brand. Unter der fachkundigen Lei-
tung von Sven Kuhbandner erlebten die Kindergartenkinder 
zwei unvergessliche Sporttage. Das große Ziel der Aktion war 
es, die Mädchen und Jungen spielerisch für den Sportverein 
SSV Brand zu begeistern. Und das gelang auf ganzer Linie: Im 
Mittelpunkt standen der pure Spaß und die Freude am Fuß-
ballspielen. Das sportliche Event stand unter einem ganz be-
sonderen Motto, das die Fantasie der Kinder sofort beflügelte. 
Drache Heinz brauchte dringend die Hilfe der mutigen Nach-
wuchskicker, denn er liebt Fussbälle über alles. Um ihm die zu 
beschaffen, mussten die Kinder verschiedene fußballerische 
Aufgaben lösen; sich erst einmal warm machen mit dem Spiel 
„Feuer, Wasser, Blitz ,“ den Ball geschickt an glühenden „Lava-
fontänen“ vorbeidribbeln „Vulkangesteine“ umschießen, so 
dass sich schließlich zwei große Felsen lösen um den Weg zu 
Drache Heinz freizugeben. Sven verstand es glänzend, die spie-
lerische Geschichte mit gezielten Bewegungs- und Ballübun-
gen zu verknüpfen. Mit Feuereifer liefen die Kinder dem runden 
Leder hinterher, schossen Tore und bewiesen zum Schluss bei 
einem kleinen Fussballspiel echten Teamgeist. Jedes Kind war 
mit Freude dabei, um Drache Heinz zufriedenzustellen. 

Als Belohnung für den tollen Einsatz gab es zum krönenden 
Abschluss für jedes Kind eine eigene Urkunde. Stolz hielten die 
kleinen Sportler ihre Auszeichnungen in den Händen. Am Ende 
der zwei Tage waren sich alle einig: Die Aktion war ein Erfolg! 
Ein herzliches Dankeschön gilt Sven für die großartige Leitung 
und Organisation dieses tollen Erlebnisses. Die Kombination 
aus Bewegung, Fantasie und Fußball hat gezeigt, wie einfach 
man Kinder für den Vereinssport begeistern kann. Drache Heinz 
ist glücklich – und der SSV Brand darf sich sicherlich in Zukunft 
auf neue, begeisterte Nachwuchstalente freuen!

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot.  
Unsere Auswahl und unsere Preise werden Sie begeistern.

Ständig mind. 15.000 Reifen 

und 3.000 Felgen vorrätig.

Tel.: 09275567    
Industriestraße 1 - 95469 Speichersdorf 

www.reifen-deubzer.de

Jetzt schon an den Winter denken: 

Sichern Sie sich günstige Vorsaisonpreise!
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Eine süße Überraschung für unser Kinderhaus
An einem hei-
ßen Sommertag 
im Juli durften 
wir im Kinder-
haus eine ganz 
b e s o n d e r e 
Überraschung 
erleben. Die Mä-
dels, die mit viel 
E n g a g e m e n t 
den Basar or-
ganisieren und leiten, haben allen Kindern eine große Freude 
bereitet. Für jedes Kind gab es reichlich frisches Obst und ein 
leckeres Eis – genau das Richtige bei den sommerlichen Tem-
peraturen. Die Überraschung kam völlig unerwartet und sorgte 
für viele strahlende Gesichter. Gemeinsam genossen die Kinder 
die erfrischende Abkühlung und freuten sich über diese liebe-
volle Geste.

Solche Momente zeigen, wie schön Zusammenhalt und Ge-
meinschaft in unserem Dorf gelebt werden. Es ist etwas ganz 
Besonderes zu wissen, dass an unsere Kinder gedacht wird.

Von Herzen möchten wir uns bei euch für diese wunderbare 
Idee und eure Großzügigkeit bedanken. Ihr habt den Kindern 
einen unvergesslichen Sommertag geschenkt.

Schön, dass es euch gibt!

Wir ü
bernehmen keine Haftung für gestohlene oder beschädigte Ware. Nicht abgeholte Ware wird gespendet/entsorgt.

KINDER
BASAR

– Brandner –

20% 
DES ERLÖSES GEHEN AN  

DAS KINDERHAUS DON BOSCO 

& EINEN GUTEN ZWECK

Verkauf von 9:30–12 :00Uhr
26.09.26

Einlass ab 9 Uhr für Schwangere  
(mit Mutterpass + 1 Begleitperson) 

und Kuchenbäcker

KUCHEN TO GO

WARENANNAHME
Mittwoch, 23.09.26  

16:30 –17:30 Uhr

WARENABHOLUNG
Samstag, 26.09.26 
17:00 –18:00 Uhr

ANMELDUNG PER WHATS APP ab 05.09.26

 Anbieternummern bei Lena König 0160 8183288
Helfer bei Sabine Prechtl 0175 5274925

Kuchenspende bei Sarina Stemmer 0170 4882174 

MEHRZWECKSAAL BRAND | MAX-REGER-STR. 22 | 95682 BRAND
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Parodontitis – die 
unterschätzte Volkskrankheit

www.lachmeisterei.de

Dr. med. dent. Katrin Regler
Kemnather Straße 44 • 95505 Immenreuth 

Tel.: (09642) 7021702• E-Mail: praxis@lachmeisterei.de 
Web: www.lachmeisterei.de

Parodontitis ist eine häufige chronische Entzündung des 
Zahnhalteapparates und bleibt oft lange unbemerkt. Erste 
Anzeichen können Zahnfleischbluten oder empfindliches 
Zahnfleisch sein.

Unbehandelt kann die Erkrankung den Kieferknochen 
abbauen. Der Zahnhalteapparat verliert an Stabilität, Zähne 
können sich lockern oder verloren gehen. Eine frühzeitige 
Erkennung ist daher wichtig.

Parodontitis betri­t nicht nur den Mundraum. Zwischen der 
Erkrankung und der allgemeinen Gesundheit bestehen 
Wechselwirkungen. So können sich etwa Diabetes und 
Parodontitis gegenseitig beeinflussen.

Neben bakteriellen Belägen können Rauchen, Diabetes, 
genetische Faktoren, Stress und Lebensgewohnheiten den 
Verlauf begünstigen.

Mein Anspruch ist es, Parodontitis nicht nur zu behandeln, 
sondern verständlich zu erklären. Zertifizierte 
Fortbildungen in den Bereichen Stress und Ernährung 
helfen mir, aktuelle Erkenntnisse in die Beratung 
einzubeziehen.

Nach der 6. Deutschen Mundgesundheitsstudie weisen 
95,1 % der 35- bis 44-Jährigen und 85,2 % der 65- bis 
74-Jährigen eine Parodontitis nach aktueller Klassifikation 
auf – darunter auch frühe Stadien.

Vereinbaren Sie einen Termin – für gesunde Zähne und 
mehr Wohlbefinden.

Quelle: 6. Deutsche Mundgesundheitsstudie (DMS 6), IDZ, 2025

 Folgen Sie uns auch auf Instagram & Facebook



16

Vereinsnachrichten

Missionskreis

Der Missionskreis hat in Zusammenarbeit mit der Katholischen 
Erwachsenenbildung Tirschenreuth „Sammeln von Heilkräu-
tern und „Binden von Kräutersträußen“ durchgeführt. Die Ein-
führung und Anleitung übernahmen Erika Doleschal und Lilo 
Erhardt. Von den gesammelten Kräutern, Blumen und Getreide-
sorten wurden 80 Kräuterbüschel sowie 10 Kräuterkränze lie-

bevoll von den an-
wesenden Damen 
gebunden und 
dem Missionskreis 
für die Kräuterbü-
schelverkaufsak-
tion am 15. August 
zur Verfügung ge-
stellt. 

Nach der Segnung 
werden die Kräuterbüschel und Kränze daheim zum Trocknen 
aufgehängt als Dank für Gottes Schöpfung zum Schutz für Haus 
und Hof. 

Verkauft wurden 72 Kräuterbüschel und sechs Kräuterkränze. 
Dies erbrachte einen Erlös von 338 € für die Mission. Vielen 
Dank an die Käufer

KAB Brand

Viertagefahrt ins Salzburger Land
Mit 37 Personen – Stammgäste und auch neue Teilnehmer – 
brach die KAB zu ihrer Viertagefahrt ins Salzburger Land auf. 
Toni Riess vom Omnibus Heser steuerte den Bus zum ersten 
Etappenziel zum Wolfgangsee im Salzkammergut. Dort konnte 
man durch die Fußgängerzone mit vielen Geschäften schlen-
dern. Sehenswert ist die Pfarr- und Wallfahrtskirche mit dem 
Pacher-Altar von 1471-1481. Er gilt als einer der bemerkenswer-
testen geschnitzten und bemalten Altarschreine der gesamten 
europäischen Kunst. Weiterfahrt über die Postalm ins Lammer-
tal - Annaberg – Eben nach Altenmarkt zum Hotel Urbisgut.  Das 
Hotel bot allen erdenklichen Komfort und eine ausgezeichnete 
Verpflegung. 

Fahrt nach Salzburg. Beim zweistündigen Stadtrundgang mit 
der Stadtführerin Tanja besuchten wir den Mirabellengarten der 
um 1690 neu gestaltet wurde. Die optische Ausrichtung auf den 
Dom und die Festung Hohensalzburg verleiht dem Garten eine 
grandiose Wirkung und fügt sich gleichzeitig in das historische 
Stadtbild ein. Das große Gartenparterre mit dem zentralen Brun-
nenelement und den vier Figurengruppen von Ottavio Mosto, 
die die vier Elemente Feuer, Luft, Erde und Wasser symbolisieren. 
W.A. Mozart wurde 1756 im Hagenauer Haus in der Getreide-
gasse 9 geboren. 1773 folgte der Umzug ins Mozart-Wohnhaus 
am Marktplatz. Der Dom ist das bedeutendste sakrale Bauwerk 
unter den vielen Kirchen Salzburgs. Mit seiner prächtigen Kup-
pel, den zwei Türmen und der Westfassade aus weißem Marmor 
prägt er eindrucksvoll das Stadtbild. Anschließend gab es noch 
genügend Zeit, um durch Salzburgs berühmte Gassen zu flanie-

ren und in der Altstadt dem „schönsten Einkaufszentrum“. 
Fahrt nach dem Frühstück nach Zauchensee. Mit der 6er-Ses-
selbahn zum Gamskogel schwebt man mit Cabrio – Feeling be-
quem vom Zauchensee zur Gamskogelhütte auf knapp 1900m 
Seehöhe mit einem beeindruckenden Panoramablick über die 
Almen und Gipfel. Hier oben hatte man Sicht auf die lieblichen 
Nockberge und Ausläufer der Tauern samt den Gipfeln Aineck 
(2.220 m), Kareck (2.046 m) und Speiereck (2.411 m).  Der kun-
terbunte Zauchi Bummelzug chauffierte uns von der Gamsko-
gelhütte, vorbei an Kühen und blühenden Almwiesen, zum See-
karsee hinauf. 

Rückfahrt durch das Salzsachtal – Hallein – Berchtesgaden zum 
Königsee. Eingebettet zwischen den steilen Berghängen von-
Watzmann und Hagengebirge. Die Schifffahrt nach St. Bartho-
lomä war ein einzigartiges Erlebnis. Die Elektroboote gleiten 
nahezu lautlos über das Wasser. Die Wallfahrtskirche ist St-Ka-
tharina und St. Jacobus geweiht. 

Ludwig König bedankte sich bei allen, die bei der Vorbereitung 
und Durchführung dieser Fahrt mitgeholfen haben, beim Bus-
fahrer Toni Rieß für den sehr guten Fahrstil, für die vielen Infor-
mationen und Hinweise auf Sehenswürdigkeiten während der 
vier schönen Tage. 

Den Teilnehmern dankte er für die Pünktlichkeit und für das 
gute Miteinander.

Die Viertagefahrt im Jahr 2027 soll auf die Schwäbische Alp ge-
hen.

OGV Brand

Türkranz binden
Der OGV Brand lädt herzlich alle Interessierten, auch Nichtmit-
glieder am 19.09.2026 14:00 Uhr ein!
Ort: Basshaus 

Die Aktion wird von Marianne Bauer angeleitet. Sie bringt auch 
das Material mit.

Materialkosten/ Person betragen 10,- €. Wer möchte kann auch 
etwas aus dem eigenen Garten mitbringen.

 Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen bitte bei Stefan 
Doleschal: 0151 52650 221
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Theatergruppe Brand

Jahreshauptversammlung: Zusammenhalt und 
Engagement prägen das Vereinsleben

Die Theatergruppe Brand blickte bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Vereinsjahr 
zurück. Zahlreiche Mitglieder waren der Einladung gefolgt und 
unterstrichen damit einmal mehr den großen Zusammenhalt in-
nerhalb des Vereins. Vorstand Jochen Erhardt eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte die anwesenden Mitglieder herzlich. 
Ein besonderes Grußwort überbrachte Zweiter Bürgermeister 
und Vereinsmitglied Christian Drehobel im Namen des Gemein-
derates sowie von Bürgermeister Bernhard Schindler. In seiner 
Ansprache hob er insbesondere die vorbildliche Nachwuchs-
arbeit hervor. Die Förderung junger Talente sei von unschätzba-
rem Wert und trage maßgeblich dazu bei, das kulturelle Leben 
in der Gemeinde nachhaltig zu bereichern.

Im Anschluss ließen die Verantwortlichen die vergangenen Mo-
nate Revue passieren. Hilmar Zaus gab einen Einblick in die zahl-
reichen Veranstaltungen und Aktivitäten des Vereins. Rebecca 
Erhardt berichtete über die erfolgreiche Arbeit im Jugendbe-
reich und zeigte auf, mit wie viel Begeisterung die jungen Mit-
glieder an das Theaterspiel herangeführt werden. Den Kassen-
bericht stellte Maximilian Hars vor.

Ein besonderer Tagesordnungspunkt waren die Neuwahlen. Un-
ter der Leitung des Wahlausschusses, bestehend aus Tobias Reiß 
und Christian Drehobel, nahmen 55 wahlberechtigte Mitglie-
der an den Abstimmungen teil. Das Wahlergebnis spiegelte die 
große Wertschätzung für die Arbeit der Vereinsführung wider. 
Jochen Erhardt bleibt weiterhin Vorstand der Theatergruppe 
Brand. Ebenso wurden die beiden stellvertretenden Vorsitzen-
den Hilmar Zaus und Wolfgang Scherm in ihren Ämtern bestä-
tigt. Auch die Schatzmeister Maximilian Hars und Maximilian 
Kraus sowie die Schriftführerinnen Leonie König und Theresa 
Schindler wurden in ihren Ämtern wiedergewählt.

Die Wahl der Beisitzer erfolgte in geheimer schriftlicher Abstim-
mung. Aus neun vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandi-
daten wurden Stefan Scherm, Florian Schreyer, Bastian Zaus, 
Simon Glowka, Eva Glowka sowie Michael Pöllmann in das Gre-
mium gewählt. Die Aufgabe der Kassenprüfung übernehmen 
auch künftig wieder Torsten Erhardt und Florian Söllner. In der 
Vorstandschaft sind zudem Sarah Glowka, Elena Reiß und Re-
becca Ritter. Sarah Glowka ist für die Homepage sowie Presse-
arbeit verantwortlich. Elena Reiß betreut die Social-Media-Kanä-
le und Rebecca Ritter übernimmt das Amt der Jugendleiterin. 
Mit ihrem Engagement sorgen sie dafür, dass die Theatergruppe 
nicht nur auf der Bühne überzeugt, sondern auch in der Nach-
wuchs- und Öffentlichkeitsarbeit bestens aufgestellt ist.

In seinem Ausblick informierte Jochen über die anstehenden 
Projekte und Veranstaltungen und zeigte sich erfreut über die 

große Einsatzbereitschaft sowie den starken Zusammenhalt in-
nerhalb des Vereins. Die Theatergruppe Brand lebt von den vie-
len ehrenamtlichen Händen, die sich mit Herzblut einbringen 
– sei es auf, hinter oder neben der Bühne.

Für einen besonders emotionalen 
Moment sorgte der abschließende 
Dank an den Vorsitzenden. Wolf-
gang und Hilmar würdigten Jo-
chens unermüdlichen Einsatz und 
sein außergewöhnliches Engage-
ment für die Theatergruppe Brand. 
Als Zeichen der Wertschätzung 
überreichten sie ihm einen persön-
lichen Regiestuhl – ein passendes 
Geschenk für Jochen, der seit Jah-
ren mit viel Herzblut die Geschicke 
des Vereins lenkt und diesen maß-
geblich geprägt hat.

In gemütlicher Runde klang die Jahreshauptversammlung aus 
– verbunden mit der Vorfreude auf alles, was die Theatergrup-
pe Brand in den kommenden Jahren wieder gemeinsam auf die 
Beine stellen wird.

Brand  - Tel. 0 96 42 - 92 04 0

Elmar 
Neumann

Hauptsitz in Speichersdorf - Tel. 09275-9800

Neumann
Bestattungen

weitere Informationen unter: www.bestattungen-neumann.de
und unter: www.e-traueranzeige.de

Kemnath - Tel. 0 96 42 - 9 20 40
Fichtelberg - Tel. 0 92 72 - 90 90 48
Weidenberg - Tel. 0 92 78 - 77 31 11

Wir helfen seit 26 Jahren, 
wenn Sie Hilfe brauchen

Ihr Bestatter für Oberfranken 
und die nördliche Oberpfalz

Die Wünsche 
des Verstorbenen -

Wir halten Sie lebendig!

Büro und Ausstellung in:
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Besuchen Sie unsere Ausst ellung! Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! Hebebühnen-Vermietung

•	 Fenster	und	Türen
•	 Dachfenster
•	 Fußböden
•	 Garagentore	und	Zubehör	
•	 Insekten-	und	Sonnenschutz	
•	 Wintergärten	und	Vordächer	
•	 Überdachungen	und	Carports	

•	 Fensterbänke	
•	 Rollläden	
•	 Akustikdecken	
•	 Treppen	
•	 Balkonverkleidungen	
•	 Innenausbau	und	Trockenbau	

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
Fax: 09278 98130

www.miwo-bauelemente.de
info@miwo-bauelemente.de

Besuchen Sie unsere Hausmesse - genau zwischen Kirchenpingarten und Immenreuth!

HausmesseHausmesse
30.4./1.5. 

Große Produktausstellung mit zahleichen Herstellern

Ausstellung von Klein- und Großgeräten der Firma Milde

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt

Kinderspaß mit Hüpfburg und Spielen

Großes Gewinnspiel mit tollen Preisen:
1 Haustür, 1 Ganzglastür, 1 Garagentor-Antrieb, 2 Karten für die

Landesgartenschau und 2 Tageskarten für die Lohengrin-Therme

* jeweils von 10 bis 18 Uhr; Beratung und Verkauf nur während der ges. Öffnungszeiten

20 Jahre

*

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwobauelemente.de
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FACHLICHE GESPRÄCHE
und kompetente 

Beratung

26.09.2026
Weitere Info´s zur Messe hier

Großes Gewinnspiel - E-Auto-Probefahren - Vorträge - Hüpfburg - uvm.

25JAHRE
TAG DER 
OFFENEN TÜR
AUSSTELLUNG & INFORMATIONEN

10:00 - 16:00 UHR

FIRMENGELÄNDE EHP
ROHRWIESEN 3
95478 KEMNATH

ENTDECKEN. INFORMIEREN. AUSTAUSCHEN.

VIELFÄLTIGE AUSSTELLER
aus verschiedenen

Bereichen

FÜR IHR LEIBLICHES WOHL
ist bestens 

gesorgt

Wir freuen uns aufIhren Besuch!

EHP - SEIT 2001 IHR PARTNER FÜR ELEKTROTECHNIK


